
n und
n den
s von
ederer
Fach,

u ge
erth
Aus

amag
und

hreren
denen
Geo-

Grade
An-

auft, die
änden
e Lauf
htbar
n des
erniſſe
ortrag
ungen
aßlich

Hrn.
erlau

Lunſch
noch

zweck
ig der
e vor
ld die
terhal
vieder

er.
vollen
erger
beehre

ieſtgen

r An

erzlich

1859.
er.
s 2 Uhr
ale der
ſe Ver

urg.

bezahlt

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

literariſches Hlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1. Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 275.

Telegraphiſche Depeſche.
Karlsruhe, Dienstag d. 22. Nov. Der Großherzog

hat heute den Landtag in Perſon eröffnet. Die Thronrede
berübrt unter Anderem die jüngſte politiſche Kriſis, ſo wie
den Antrag Badens auf Konſtituirung eines Bundesgerichts,
kündigt den Abſchluß der Konvention mit Rom an, ver
ſpricht Vorlage der betreffenden Aktenſtücke und erklärt, daß
die Adelsedikte aus unabweislicher Rechtsverpflichtung her
vorgegangen ſeien, daß deren Folgen indeß thunlichſt aus
geglichen werden ſollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Lieu-
tenant zur See erſter Klaſſe Batſch, dem Feuerwerkémaat erſter
Klaſſe Titz dem Bootsmannsmaat zweiter Klaſſe Sander von der
MatroſenDioiſion der Marine Station der Oſtſee, dem Stabswacht
meiſter Knaack und dem Seeſoldaten Preußler vom See Batail
lon, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den Kreis
richter Lampugnani in Erfurt zum Direktor des Kreisgerichts in
Delitzſch zu ernennen.

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört beabſichtigt der Miniſter des Jn
nern Graf Schwerin ein Geſetz über die Polizeiverwaltung dies-

mal vor die Kammern zu bringen über die Kreisordnung wird
diesmal wahrſcheinlich keine Vorlage erfolgen.

Wie die Spen. Ztg. hört, findet in Folge einer Allerhöchſten
Cabinets Ordre in der nächſten Zeit eine Beſchränkung der Kriegsbe
reitſchafts Formation der Armee in der Art ſtatt, daß von den Land
wehr Stamm Bataillonen ein Theil der älteſten Mannſchaften des 4.
Jahrganges zur Reſerve entlaſſen wird und auch bei den JaägerBa
taillonen, ſo wie dem Garde SchützenBataillon ein Gleiches mit den
nicht gelernten Jägern des 4. Jahrganges geſchieht. Bei der Artille
rie bleiben von jeder Batterie nur ſechs Geſchütze beſpannt. Die
Pionier Abtheilungen behalten 3 Compagnieen bei und ſetzen ſich zum
J. December d. J. auf 502 Köpfe per Abtheilung. Ebenſo werden
die Stämme der Train Bataillone auf 267 Köpfe und 120 Pferde
reducirt. Die gegenwärtige Formation der Linien Jnfanterie und
CavallerieRegimenter bleibt unverändert.

In dem am Freitag angeſtandenen Termin zur Klagebeantwor
kung in Sachen der ſieben Magdeburger Kirchenpatrone wi
der den Redakteur der „Nativnalzeitung Dr. Zabel, wegen öffentli
cher Beleidigung, wurde der Antrag geſtellt, die Sache nicht vor dem
Einzelrichter, ſondern vor einer aus drei Mitgliedern gebildeten Ge
richtsdeputation zu verhandeln. Der Rechtsanwalt Böhm hatte die
Klagebeantwortungen ſchriftlich überreicht. Der klägeriſche Sachwal
ter entgegnete indeſſen, daß er wegen ihres bedeutenden Umfanges
ſeine Erklärungen auf dieſelben ſich vorbehalten müſſe und fügte hinzu,
daß ſie ſeinen Mandanten wahrſcheinlich Anlaß zu einer neuen Jnju
rienklage geben würden, da die ganze Faſſung derſelben eine offen
bare Verhöhnung und die Abſicht, ſte lächerlich zu machen in der
Unzweideutigſten Weiſe durchblicken laſſe.

Die weitere Aufführung der Thierpoſſe von Dr. Girndt „Cäſar
Bock“ iſt polizeilich verboten worden. Es war gegen dieſelbe von
Seiten der franzöſiſchen wie der öſterreichiſchen Geſandtſchaft reklamirt
worden. Das Stück hatte vorher der polizeilichen Theaterzenſur un
terlegen und war von derſelben nicht beanſtandet worden.

Bekanntlich hat der Schriftenwechſel über die kurheſſiſche An
gelegenheit einen Zuwachs durch eine zweite preußiſche Denkſchrift
erhalten welche durch die öſterreichiſche hervorgerufen worden iſt. Jn
derſelben wird ein Punkt nachträglich in das rechte Licht geſetzt, wel

Halle, Donnerstag den 24. November
Hierzu eine Heilage.
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cher in der erſten Denkſchrift unberückſichtigt geblieben war; der näm
lich, daß die heſſiſche Regierung durch ein völlig willkürliches Verfah
ren und bei den wichtigſten Verhältniſſen ſich von den Bundesbeſchlüſſen
von 1852 vielfach entfernt hat, und daß einer Kammer wie der ge
genwärtigen der Bundestag die Vereinbarung über die Verfaſſung gar
nicht übertragen hat, ſondern einer Kammer deren Wahlgeſetz ſich
auf die alten inzwiſchen aufgehobenen Gemeindeordnungen gründete.
An dieſen Punkt gedenkt nun, wie es heißt, eine ſüddeutſche Regie
rung einen Vermittlungs Vorſchlag zu knüpfen. Demſelben zufolge
würden in Heſſen die Verhandlungen auf Grundlage der „proviſoriſch“
fort geltenden Verfaſſung von 1852 fortzuſetzen ſein, jedoch mit einer
nach dem Wahlgeſetze von 1831 zu berufenden Ständeverſammlung.
Dieſen neu einberufenen Ständen würden alsdann diejenigen Beſtim
mungen der Verfaſſung von 1831, welche die Bundesverſammlung
für „bundeswidrig erklären müßte, genau und unter näherer Moti
virung bezeichnet und ihnen anheim gegeben werden, im übrigen die
nicht bemängelten Artikel der Verfaſſung von 1831 in der neuen Re
viſion wieder herzuſtellen. Welche Ausſicht dieſer Vorſchlag auf Er
folg hat, muß einſtweilen dahin geſtellt bleiben. Die Mittelſtaaten
ſind auch unter ſich noch gar nicht einig.

Koburg, d. 17. Novbr. Die Herren v. Bennigſen, Fries
und Streit, der Vorſtand des deutſchen Nationalvereins, hatten
nach dem „N. C.“ am 13. abermals eine Audienz bei dem Herzoge.

Ueber die bereits erwähnte Verſammlung, welche der deutſche Na
tionalverein am 15. d. hier abgehalten hat, ſchreibt man der „Köln.
Ztg. Jn der Verſammlung, an welcher auch der Vorſitzende des
Nationalvereins, Herr v. Bennigſen, Theil nahm, hatten ſich zum
erſten Male ſeit den Parteiſpaltungen des Jahres 1848 und der fol
genden Jahre Männer auch der einander Jahre lang ſchroff gegenüber
geſtandenen beiden Parteien, der conſtitutionellen und demokratiſchen,
zu einigem Zuſammenwirken für ein gemeinſames Ziel zuſammen ge
funden. Es wurde das Vereinsſtatut von faſt allen Anweſenden un
terzeichnet und weiter beſchloſſen, das Statut mit Unterſchriftsliſten
bei jedem der beigetretenen Mitglieder zur Entgegennahme weiterer
Einzeichnungen aufzulegen, ſo wie ein Leſezimmer zum Auflegen der
wichtigſten politiſchen Zeitſchriften für die Vereinsmitglieder einzurichten
Der in Neuſeß bei Koburg lebende greiſe Dichter, Geheimerath Frie
drich Rückert, welcher micht perſönlich hatte erſcheinen können, war
durch zwei ſeiner Söhne vertreten, die in ſeinem ausdrücklichen Auf
trage auch ſeinen Beitritt zum deutſchen Nationalvereine durch Ein
zeichnung ſeines Namens unter das Statut vollzogen.

Frankfurt a. M., d. 21. Novbr. Die Nachricht von der
würzburger Miniſtertalkonferenz erregt in den hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen das größte Aufſehen. Die Sache war übrigens in
den genannten Kreiſen ſchon einige Tage vorher bekannt ehe ſie der
Telegraph in das größere Publikum brachte. Es heißt, die Einladung
zur Theilnahme ſei an alle rein deutſche Staaten ergangen (alſo nicht
an Oeſterreich, Preutzen, Dänemark und Holland), mehrere derſelben
hätten aber abgelehnt. Man faßt hier die Sache ſo auf, als beab
ſichtige man in Würzburg die Gründung einer Art Sonderbund, und
Zweck der Verſammlung ſei, ſich bei den Bundestagsverbandlungen
die Majorität zu ſichern, wozu ihnen die geſetzlichen Beſtimmungen
allerdings die Hand bieten

Dresden, d. 22. November. Der Staatsminiſter Freiherr v.
Beuſt begiebt ſich heute Abend über Frankfurt nach Würzburg
Bei den morgen in letzterer Stadt beginnenden Miniſterconferen
zen werden dem Vernehmen nach folgende Bundesſtaaten vertreten
ſein: die Königreiche Baiern, Sachſen und Württemberg, Ku fürſten
thum Heſſen, die Großherzogthümer Heſſen Darmſtadt und Mecklen
burg Schwerin, die Herzogthümer Naſſau, Sachſen Meiningen und
Sachſen Altenburg.
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Leipzig, d. 17. Nov. Nachdem heute Abend die Auszählung
der Stimmzettel der Stadtverordneten durch die Wahldeputa
tion zu der von der Regierung beſtätigte Rathsmitglieder gehören,
beendet war, wurden dieſe von der Regierungsbehörde eingefordert.
Das Reſultat der Wahl iſt ein glänzender Sieg der Liberalen und
dieſe geheimnißvolle Einmengung der Regierung in die ſtädtiſchen
Wahlen deren Unabhängigkeit geſetzlich garantirt iſt, erregt große
Senſation. Neulichſt war auch Jhre Kreuzzeitung bei uns. Sie re
dete die Bürger Leipzigs an, doch anders zu wählen, als ſeither, und
ließ es dabei nicht an Jnjurien gegen die Stadtverordneten fehlen.
Der Vorſteher derſelben, Dr. Joſeph, machte es jedoch nach Preußen
Art er ließ das Pasquill tiefer hängen, d. h. es im Leipziger Tage
blatt abdrucken mit der einzigen Bemerkung daß die Neue Preuß.
Zeitung das unter dem Namen Kreuzzeitung bekannte Blatt ſei. Der
Artikel der „„N. Pr. Z.“ hat denn auch die Wirkung gebabt, daß er
aus dem konſervativen Lager der liberalen Partei viele Stimmen zu
führte, denn von 1400 eingegangenen Stimmen waren der liberalen
Partei 11 1200 Stimmen zugefallen. (Nat.Ztg.)

Hannover d. 20. Novbr. Ueber den Hannoverſchen Antrag
am Bunde auf „unverzügliches Vorgehen““ des Bundes, d. h. Preu
ßens, gegen Frankreich iſt einer Zeit genug geſpöttelt worden das
hat aber bisher wohl niemand geglaubt daß Hannover, als es jenen
Antrag ſtellte, nicht entfernt im Stande war, auch nur ſein Bundes
contingent zu mobiliſiren. Eine ſo eben ausgegebene Berliner Flug
ſchrift: „Der Deutſche Bund, oder ob Gotha ob Bamberg?“ giebt
darüber ganz eigenthümliche Aufſchlüſſe. Es iſt Thatſache, daß
Graf Pläten dem Könige ſeinen Rücktritt angeboten hat, als er
erfuhr, daß der General Polizei Director Wermuth in auswärtigen
Angelegenheiten an die deutſchen Höfe entſandt war, nicht blos ohne
Vorwiſſen des Miniſters für dieſe Angelegenheiten ſondern auch mit
Aufträgen, deren Jnhalt den Anſichten des Miniſters nicht entſprach.
Graf Platen wollte nichts weniger als eine polizeiliche Verfolgung
der nationalen Partei, gerade wie er längſt ein erklärter Gegner der
durch Hrn. v. Borries vertretenen polizeilichen Richtung im Jnnern
geweſen iſt. Ob die Krone Bedenken getragen hat, durch die Ent
laſſung des Grafen Platen einen Schritt zu thun, der den Fortbe
ſtand des ganzen Miniſteriums gefährden konnte, genug, der Graf
iſt bewogen worden ſein Entlaſſungsgeſuch zurückzunehmen und zwar
dadurch daß Erklärungen an die größeren Höfe abgeſchickt wurden,
welche dem Miniſter des Auswärtigen die verlangte Genugthuung
geben und Herrn Wermuth ſammt ſeiner verfehlten Sendung fallen
laſſen. So wird von ſehr glaubwürdiger Seite berichtet. Indeſſen
glaubt und hofft man hier, daß der Riß durch das Cabinet von 1855,
wenn auch künſtlich übertüncht, damit keineswegs geheilt iſt. Die
Platen und die Borrſes werden ſo leicht nicht wieder Freunde werden.

Sondershauſen, d. 20. Novbr. So eben ergeht eine Mini
ſterialverfügung, welche für unſere zehnthalerigen Kaſſenanwei-
ſungen behufs ihrer Präſentation und Einlöſung bei der Hauptſtaats
kaſſe eine vom 1. Oecember an laufende zwölfmonatliche Friſt feſtſetzt,
dergeſtalt, daß nach Ablauf derſelben dieſe Scheine ihre Gültigkeit
verlieren. Auch werden nur noch in den erſten neun Monaten dieſer
Friſt die gedachten Kaſſenſcheine an den öffentlichen Kaſſen als Zah
lung angenommen.

Freiburg, d. 16. Novbr. Der Vorort der katholiſchen Ver
eine Deutſchlands legt in einem vom S. d. datirten Schreiben an jene
Vereine Proteſt und Rechtsverwahrung gegen jede Verletzung des
Staatsgebietes oder der Rechte des Papſtes Pius IX. ein und fordert
die Katholiken auf, dieſer Erklärung durch Unterſckrift befzutreten.

ESchwerin, d. 19. Novbr. Heute hat das Miniſterium des
Innern die bei Nolte und Köhler in Hamburg erſchienene Druckſchrift:
Mittheilungen aus der roſtecker Gemeinde an ſeine hamburger
Freunde zur Aufklärung und Rechtfertigung vom Prof. Dr. Baum
garten verboten und jeden Contraventions Fall mit 10 Thlr. oder
entſprechender Gefängnißſtrafe bedroht.

Jtalien.
Wie der Pariſer Moniteur“ meldet, haben die Bevollmächtig

ten Frankreichs Oeſterreichs und Sardiniens am 21. Nov. zu Zürich
die Ratiſikationen der am 10. Novbr. unterzeichneten Verträge ausge
tauſcht. Man verſichert der Zuſammentritt des Kongreſſes werde
in den nächſten Tagen angezeigt werden.

General Garibaldi veröffentlicht im Avenir von Nizza folgende
Proclamation:

An die Jtaliener! Da ich unabläſfig durch ſchlaue und leere Vorwände die
freie Bewegung behindert ſehe, die meinem Range in der Armee Mittel Italiens ge
bührt, und deren ich mich bediente um das Ziel zu erreichen welches jeder gute
Italiener anſtreben muß ſo ziehe ich mich vom Kriegedienſte zurück. An dem Tage
aber wo Victor Emanuel ſeine Krieger von Neuem zum Kampfe für die Befreiung
des Vaterlandes einberufen wird werde auch ich wieder eine Armee und einen Poſten
finden an der Seite von tapferen Waffengefaährten. Die elende und hinterliſtige Po
ütik, welche für den Augenblick den majeſtätiſchen Gang unſerer Angelegenheiten ſtört,

muß uns mehr wie je überzeugen daß wir uns ſchaaren müſſen um den tapferen und
loyalen Soldaten der Unabhängigkeit, der unfähig iſt das erhabene und edle Ziel zu

verleugnen das er erfaßt hat mehr denn je müßt ihr Geld und Eiſen bereit halten,
um jeden zu empfangen der es wagen ſollte, uns in unſer früheres Elend zurück
chlendern zu wollen. Joſeph Garibaldi.

Bologna, d. 17. Novbr. Heute Morgens um 9 Uhr iſt die
Nachricht von Garibaldi's Entlaſſung hier angekommen um 3 Uhr
Nachmittags hatten fünfzig höhere Offiziere ihre Entlaſſung eingege
ben Und waren ſchon viele von dieſen auf dem Wege zu dem entlaf

ſenen General Sein Rücktritt hätte zu jeder Zeit großes Aufſehen
erregt; die Art dieſes Rücktrittes hat zum Aufſehen noch große Erbit
terung hinzugefügt Während ich Jonen ſchreibe, iſt Garibaldi ſchon
in Nizza, um ſich auf ſeine Jnſel einzuſchiffen. Mittelitalſen wird
Jetzt vielleicht durch einige Zeit gut anſtändig bürgerlich da ſtehen,

wenn auch ohne Arm aber wir ſtehen gewiß nicht am Ende aller
Dinge. Wie wird man die Nachricht in Rimini aufnehmen Jn Bo
logna iſt die Beſtürzung, die Entrüſtung unausſprechlich. Männer
theilen die Nachricht mit Thränen in den Augen mit. Es iſt eine
Stimmung wie bei einem Nationalunglücke.

Aus Bologna, 20. Nov., wird telegraphiſch gemeldet: Nach
Eintreffen der Nachricht von Garibaldi's Entlaſſung haben einige Leute
eine Kundgebung gegen dieſen Rücktritt machen wollen. Die wenig
zahlreiche Verſammlung wurde unverzüglich aus einander gejagt und
zwar in Folge einer glänzenden Kundgebung der Nationalgarde, die
aus freiem Antriebe zu den Waffen eilte.“

Frankreich.
Paris, d. 21. Nov. Die Zahl der Mächte, welche am Con

greſſe Theil nehmen werden, beträgt eilf. Acht derſelben, Oeſterreich,
Spanien Frankreich, Großbritannien Portugal, Preußen Rußland
und Schweden betheiligen ſich an demſelben in ihrer Eigenſchaft als
Unterzeichner der Wiener Verträge, und drei derſelben, Rom, Neapel
und Sardinien, werden, wie es in dem Circularſchreiben des Grafen
Walewski heißt, dem Congreſſe beigegeben. Die drei letzteren Mächte
werden jedoch die nämlichen Rechte haben wie die übrigen acht Staa
ten. Ueber die Präſidentſchaft des Congreſſes iſt noch nichts entſchie
den. Der Courrier du Dimanche hat wegen des Artikels, in wel
chem Graf d'Hauſſonville die fünf Fragen in Betreff des Petitions-
rechtes und der Preßfreiheit an die Advocaten von Paris ſtellte, eine
heute im Moniteur abgedruckte Verwarnung erhalten die ſowohl an
den unbeſcheidenen Frageſteller als an den Geranten des Platzes, Lau
rent Lapp, adreſſirt iſt. Gründe: Der bewußte Artikel enthält ei
nen förmlichen Angriff auf das organiſche Decret vom 17. Februar
1852 über die Preſſe das Recht, ſich im Wege der Petition an den
Senat zu wenden, ſchließt keineswegs das Recht in ſich, auf dem
Wege der Journale einen off nen Krieg gegen die Geſetze des Staates
zu führen. Die gerichtliche Unterſuchung welche gegen den Ami
de la Religion wegen der Veröffentlichung des angeblichen Briefes des
Königs Victor Emanuel eingeleitet wurde, wird ſehr eifrig betrieben.
Dem Guienne, legitimiſtiſchen Blatte von Bordeaux, welches dieſen
Brief ebenfalls veröffentlichte, wurde das Schickſal des Ami de la Re
lügion zu Theil. Die Broſchüre Emil de Girardin's Napoléon III.
et PEurope“, welche noch vor ihrem Erſcheinen mit Beſchlag belegt
wurde wird jetzt ebenfalls gerichtlich verfolgt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning

Poſt“ ſagt, daß England noch keine Einladung zum Kongr ß erhalten
habe zuvor ſei eine Einigung zwiſchen Frankreich und England noth
wendig. Darüber ſei man bereits einig, daß eine gewaltſame Re
ſtauration der Herzoge in Mittel Jtalien unzuläſſig ſei, über andere
Punkte hingegen fände noch eine Diskuſſion ſtatt. England wünſche,
daß die Wahl der Jtaliener eine unbeſchränkte ſei, und daß Piemont
einen Länder Zuwachs erhalte. Die Times bringt heute einen
beruhigenden Artikel in Betreff Frankreichs-

Dänemark.
Kopenhagen, d. 19. Novbr. Das in der Thomſen'ſchen

Sache niedergeſetzte Komité iſt mit ſo großer Eilfertigkeit zu Werke
gegangen daß ſein Bericht noch geſtern unter die Mitglieder vertheilt
werden konnte. Wie vorauszuſehen empfiehlt die Kommiſſion ein
ſtimmig den Antrag auf Ausſtoßung Thomſen's anzunehmen. Die
zweite Verhandlung dieſes Antrags wird jedenfalls noch am 21. oder
22. Novbr. ſtattfinden und ſomit die Sache noch vor Schluß der Seſ
ſion zur Erledigung kommen. Es ſcheint, daß es der eiderdäniſchen
Majorität in dem Rumpfparlament ſehr darum zu thun ſei, denjeni
gen, der gegen die „beiläufige Jnkorporation Schleswigs“ proteſtirte,
gewiſſermaßen in Acht und Bann zu thun.

Kopenhagen, d. 21. Novbr. (Tel. Dep.) „Dagbladet“ ſagt
Jn Folge eines heute ſtattgefundenen Miniſterrathes wird ſich der Mi
niſter Präſident Hall morgen zum Könige nach Schloß Jägerpreis be
geben, um die Demiſſion ſämmtlicher Miniſter zu überreichen. Der
Amtmann Kottwitt iſt zum Könige berufen worden.

Literariſches Schiller Denkmal.
Die hohen Jubeltage und hellen Feſtklänge ſind in kaum geahnter,

glänzender Weiſe an uns Allen vorübergezogen wie ein geiſtiger Mahn
ruf trat das ächt deutſche Feſt an Alle heran ſo weit die deutſche Zunge
klingt und der Genius des deutſchen Geiſtes und der deutſchen Poeſie
Verehrer zählt. Ein reiches, ſchönes Nationalfeſt einigte alle Geiſter ein
Feſt, das nachhaltig und weithin zu wirken geeignet iſt. Darum mußt
vor Allem der geiſtige Charakter der herrlichen Säcular Feier fixirt und
der Zukunft in treuem Abbilde überliefert werden. Um dies zu erreichen,
haben wir uns entſchloſſen, alle der Aufbewahrung werthen Feſt reden,
Gedichte und Urkünden zur Feier des 10. Novembers, gleichſam den
geſammten geiſtigen Jnhalt des Schiller-Jubel-Feſtes ſelbſt
in einem SchillerDenkmale zu concentriren, und die Redaction kundigen
Händen anvertraut. Wir erſuchen daher alle Feſtvorſtände, Feſtredner,
Redactionen, Theater Directoren, Verleger, Gelehrte, Schriftſteller, Dichter
u. ſ. wi, uns möglichſt umgehend (unter Kreuzband) ihre gedruckten und
ungedruckten literariſchen Feſtgaben zuzuſenden. Zu dieſer dringen
den Bitte berechtigt uns der Entſchluß die „allgemeine Schillerſtiftung
an einem möglichen Gewinne in ausgedehnter Weiſe theilnehmen zu
laſſen. Schließlich erſuchen wir alle geehrten Redactionen, durch Weiter
verbreitung dieſes Aufrufes unſer Unternehmen fördern zu wollen.

Riegel s Verlags Buchhandlung in Berlin
Charlottenſtraße 94.

Preuß
Auslä

g

ſchäftsle
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billiger
Qualite
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Magdeburg den 22. November. 13f. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht. 1417

do. 2 t voburg kurze 15 SLamerts

ankfurt kurze Sicht.S do. 2 Moret 56 22 Z
Preuß. Friedrichsd'or rAusländiſch Gold à 5 13085
Preuß. Staats Schuldſche ine 3 S
Berein. Dampfſchifff. Stamm Actien4 67

do. do. Priorit. -Actien s 100
Magdeb.Leipz. StammActien 4

do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 93
do. do. do. II. Em. ado. Halberſt. Stamm Actien 4 186
do. do. Priorit.-Actien 4 93do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 41 Sdo. Feueraſſecuranz Actien 4 210do. e en 45 Sdo. LebensVerficherungsActien 5 92
do. Privatbank Actien 4do. Gas Actien 14Deſſauer Continental Gas Aetien 5

Allgemeine Gas Actien (4

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteR Haferoggen 27
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 312,

Nordhauſen, den 21. November.

Weizen 2 2 bis 2 1527 e 4Roggen 1 2Gerſte e 29Hafer 2225 2Rüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 22. November.
Weizen loco 55 69
Roggen loco 47—-47 geford., Nov. 47),—47

bez. U. G. 47, Br. Nov. Dec 47 46 P brz. u.
G. 467 Br. Decbr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. März
4746, bez. u. G., 467 G. Frühj. 47 46bez. u. G., 47 Br., Mai Juni 47 47 bez.

Gerſte, große und kleine 35— 40
Hafer loco 24—26 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.

24 Br. Decbr. Jan. 24 Br. 24 G. Frühf.
25 Br.Rüböl loco 107/, Br., Nov. u. Nov. Dec. 10

bez. u. Br. 10 G. Decbr. Jan. 10
bez. u. Br., 10 G., Jan. Febr. 11 bez. u Br.,
II. G., Febr. März 11 Br. G. April Mai
11 bez. u. Br. 11 G.Leinöl loco 11

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Nov. 16
a bez. 16 Br., 16 G. Novbr. Decbr. u. Dec.
Jan. 15 bez. u. Br. 35 G. Jan. Febr.
157/, Br. 159, G., April Mai 16 bez. u.
G. 16, Br.

Weizen höher gehalten. Roggen loco wegen Mangel an
Kaufluſt ohne Geſchäft, Termine etwas billiger verkauft.
Rübdl in feſter Haltung neuerdings etwas beſſer bezahlt.
Spiritus nachgebend.

Breslau, d. 22. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez., 9 G. Weizen weißer
55—-76 gelber 52-72 Roggen 49——655
Gerſte 34—44 Hafer 23—28

Stettin, d. 22. Novbr. Weizen 61-—64 bez. Nov
Nov. Dec. 65 Br. Frühj. 68 69 geford. Roggen 44
—-45, Nov. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 45, Frühj. 45

bez. Rüböl, Nov. u. Nov. Dec. 10 Br. Dec.
Jan. 10 bez. Januar Febr. 10 Br. April Mai
I1 Spiritus 16--15 Nov. 15 bez. Nov. Dec.
159 Br. Früht. 162 bez.

Hamburg d. 22. Novbr. Weizen loco ſchwaches Ge
ſchäft, Frühj. ab Pommern 132—133pfd. zu 115, ab
Holſtein 114 angeboten. Roggen loco unverändert, ab
Königsberg Frühjahr 83pfd. 77 eher zu laſſen. Oel ge
ſchäftslos Novbr. 24, Mai 24

London d. 21. Novbr. Engliſcher Weizen 1 Schill.
billiger verkäuflich, fremder geſchäftslos. Gerſte geringer
Qualität billiger Bohnen 1—2 Schill. theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. November Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 23. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Grundeis.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 21. November Abends Fuß 6 Zoll,
den 22. November Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Novbr. Vorm. am alten Pegel 41 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. November Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 6.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 22. Novbr. J. Klepſch, Obſt, v.
Außig n. Berlin. J. Strube, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Genthin.

Mag debüurg, den 22. November 1859.
Königl. Schleuſenamt,.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. November

Fonds Courſe. Brief. Geld Zf. Brief Geld. S 3f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 4 98 B. -Anh. L. A. u. B. 109 S hüringer 102 101St. Anleihe v. 1859 5 104 103 do. Iit. C. 104 do. Prior. Obl. a
Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 91 do. II Serieſ4 971850, 1852, 1854, do. do. 4 97 96 do. IV. Serie 4 h 941855, 1857 4 r 99 98 WBerlin Hamburger 101 Wilhb. (Coſ.-Odb. 38

i von r 99 98 r n a do. (St.) Prior. 4ito von 4 692 S o. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5 aStaats Schuldſch. 3 83 827, Brl.-Potsd.Magd. 121 do. Prioritäts 4 74 S
2 do. III. Emiſſion 4

on à 100 2112 o. do. it. -4 7 96 usl. Eiſenbahne o ſeee eeeeOd. Deichb Ob 7 do Prior Ob l S 9 inſterd. Rotterd. t 72
e Obl. 77 91 d l. Seri 4 5 6 Löbau- Zittau 4Berl. Stadt O S 98 o. do. II. Serieſ g. 82 s Pudwigsh. Bexb. 134do. do. 39 79, 799 0. Il Serie C. o. 79 Mainge Lewh I. 2. 4 o

Schuldverſchr. der Br.Schw.Freib. 83 do I. o.Verl. Kaufmſch. on PSrieg Reiſſe ececburgerPfandbriefe- r er r ordb. r Wir 4u. re s s Chin Minberer 125 124 Oeſtr. frz. Staatsb. s 144/, 143
Oßtpreußiſche S z S 94 do. Prior. »Obl. 99 98 Ausl. Priorxitäts

er 81 sor,, do. do. II. Emiſſ. 102 Actien.Pommerſche g5 85 do. do. 4 82 Nordb. r.Wilh.) h 98d h 2 /4 do. do. III. Emiſſ. Obl. J. de EtſPoſenſche 99 do. do. do. r 88 87 do. Sb. v. Meuſego. s 3 F z do. do. IV. Emiſſ. 799 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 258 257do. neue 86 851 Magdeb. Halberſt. 186 I85 Inländiſche Fonds.
Schleſiſche 31 5* Magdeb. Wittenb Raſſen VereinsVom Staat garane Prioritäts gr. Bank Actien 1tirte Lit. e s Münſter Hammer Danuziger Priatb. S
Weſtpreußiſche 80 80 Niederſcht. Märk. 4 90 Königeb. Frivatb 81 80do h 881 do. Prioritäts 4 82 Magdeb. Privatb. 7592 do. Conv. Prior. 89 Poſener Privatbank 22Rentenbriefe. do. do. III. Serieſg 87 Derl. Hand Geſ. 7 tKur u. Neumärk. 4 (92 do do IV. Serie s o Discont Comman 73
on 4 eo4 91 Niederſchl. Zweigb. 41 dit Antheile 4 93 02
Preuß be 4 t do. (Stamm-) Pr. 5 Schl. Bank Sereinſg 2 781Ken Weſt t 5 91 Oberſchl. Lit. A. Pomm. Ritterſch. B. eSchiele r. 5 es e ſah EiſenbahnSchleſiſche t it. W. 3 106 105 Quittungsvogen.82 91, do. Prior. Lit. A. Rbet ſf eEr. St Antheilſch. u do. do. in. B. Wein iul. Emiſſion 80
Friedrichsd'or 13 13 do. do. Tit. O. 83 821, ſanduſtrie Fetien.
Gold Kronen 9 1 do. do. Lit. F 3 72 Hoerder Hüttenw. 5 77Andere Goldmün do. do. Lit. F. u 87 Minerva 5 29zen à 5 I08 108 Oppeln Tarnow. 30 Gabr. v. Eiſenbbed. z 72Eiſenbahn Kctien. PPrinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. (5. 86 85
Aachen Düſſeldorf. 3 72 le Vohw.) 47 Ausländ. Fonds.
do. Prioritäts-4 do. Prior. I. Ser.ſs Braun Bank 4 80 79do. II. Emiſſion 80 79 do. do. II. Ser. s 98 vbremer Br. x 96do. III. Emiſſion a 84 84 do. do. III. Ser.ſs 97 Coburger Creditb. 59

AachenMaſtrichter 17 16 Rheiniſche 80 79 Darmſtädter Bank 69
do. Prioritäts a do. (St. Prior. 86 35 [Deſſauer Creditb. 19), 182do. II. Emiſſion s 47 47 do. Prior. -Obl. a 82 ſEGenfer Creditbank a 30

Berg. Märk. L. A. 74 73 do. v. Staat gar. z GSGeraer Bank ]73do. de n. S hein Nahe 483. Wothaer Privatb. 70do. Prioritäts- s 1100 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 73 Oannoverſche Bank 90do. do. II Serieſs II00e, do. Prioritäts eipztger Creditb. 658 57,
do. III. Serie v. do. II. Serie 79 Puxemburger Bank 65Staat 39, gar. 3 72 71 do. II. Serie a Weininger Creditb.g 72 71
do. Düſſ. Elf. P. 4 Stargard Poſen 3 782/, Norddeutſche Bank 4 83 821/do. de. II. Serie s do. Prioritäts Deſterreich Credit 17
do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 4 47
do. do. II. Serie a do. III. Emiſſtonſ4 h PWeimarſche Bank 4 88 871

oder à Stück 5 13 A Brief, 5 12 A Geld
Magdeburg Wittenberge 33 à 33 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 47 à gem.

à 68/, gem. Genfer Creditbank 30/, 30 a gem. Oeſterr. Credit 79 à gem.
leihe 61 à 60 gem. Deſtr. n. 100 Fl. Looſe 53 etw. à 53 gem.

Die Börſe war heute ſehr flau öſterreichiſche Effekten waren ſehr offerirt, beſonders Credit und National An
leihe, von Eiſenbahnen waren die kleinen ſtark angetragen und wurden weichend gehandelt, große blieben ſtill. Preu
ßiſche Fonds waren matter, Staatsſchuldſcheine billiger. Jn Wechſeln fand nur mäßiges Geſchäft ſtatt.

Bank-Actien. Roſtocker (5f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zet
telbank [4] 88 bz. u. G. WaarenCredit- Geſellſchaft [5] 91 91 bz

Darmſt. Bank 69 etw.
Oeſterr. Nattonal An

Leipziger Börſe vom 22. November. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 39 8777, geſ.
do. v. 1856 v. 100 3 84, geſ., do. v. 1847 v. 500 à 4 100 geſ., do. v. 1852, 55, 58 u. 1859 v.500 2 49 100 geſ., do. v. 100 a 4 1008, geſ. Act. d. ehem. ſ. wie Eiſenb.Co. à 100 497
101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 V 89 geſ. Leipz. StadtOblig. 8 49 100 geſSächſ. erbl. Pfanbr. v. 500 a 87 angeb. do. v. 500 919, geſ, do. v. o
99 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 à 4100 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 500 8
4 94 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 88 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a 5 103 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 61 angeb. Eiſenb.Pr.Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 590 10187, geſ. do. III. Emiſſ. à 5 99 angeb. Berl. Anh. 49 9117 geſ. do. e 97
geſ. Leipzig Dresdner 3, 103 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 99 geſ. Magdeburg Leipziger 4
93 geſ. do. 41 100 angeb. Thüring. I. Emiſſ. 4 987), geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do. IV.
Emiſſ. 4 94 geſ. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſenb. Act. Chemn.Würſchn. 992, geſ. Leipzig
Dresdn. 212 angeb. LöbauZittauer Lit. A. 46 geſ. Magd.Leipz. 192 angeb. Thüring. 1012, angeb. Bank u.
Cred.-Act. Allgem. d. Credit Anſtalt zu Leipzig 57 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien 58 angeb. Leipziger
Bankactien 143 angeb. Thüring. Bankactien 48 geſ. Weimariſche Bankactien 88 angeb. Sorten. Kronen
Vereins Hand. Goldm.) 4 Hollpfd. Brutto u. o, Zollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à
5 Agio auf 100 8 geſ. (oder à Stück 5 12 9 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.

12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4, anzeb. (oder à St. 3 3 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4
angeb. (oder à Stück 8 99). Conv. Spec. 20 Kr. 100 ängeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 79 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98
geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 21. November.
London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 197, anzeb.

Bekanntmachung.
Die durch Ableben des Kämmerer Herrn Maasberg hier vacant gewordene Kämmerei

kaſſen-Rendanten-Stelle, mit der ein Einkommen von 200 72 verbunden iſt, wofür jedoch die
Schreib Materialien und Formulare zur Kaſſen Verwaltung mit beſchafft werden müſſen, ſoll
vom 1. Januar k. Js. ab anderweit beſetzt werden.

Geeignete Candidaten zu dieſem Amte fordern wir hierdurch auf, ihre Bewerbungen Um
daſſelbe bei uns ſchriftlich anzubringen, und bemerken dabei: daß der Kämmerer 200
Caution unverzinslich zu deponiren hat.

Querfurth, den 16. November 1859. Der Magiſtrat.
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durch die Billigkeit ihrer Preiſe,

Stets üm der Billigkeit voran?
Unſer erſtes und größtes Magazin eleganter Herren-Garderobe-Artikel, berühmt

ausgezeichnet in der Eleganz ſeiner Artikel,
der Stoffe und der Feinheit und Dauerhaftigkeit der Arbeit, empfehlen wir hiermit beſtens
raſcher Umſatz und richtige Wahrnehmung der Conjuncturen haben es uns möglich gemacht, in der Vorzüglichkeit der Artikel mit den
Geſchäften erſten Ranges in gleicher Reihe zu ſtehen und dabei laut beigefügtem Preisverzeichniß

Portheilhaſt
für

der Tadelloſigkeit Jedermann.

Baar-Einkäufe, große Kundſchaft,

dies Mal durch 30 Proe. billigere Preise in Erstaunen z getzen.
1 Ueberzieher von Düffel von 5 bis 14 F.

7 Sarg I 6 16Chanchilla 12 20s 8 S. 5 1 Double S 7 14h S S 2 283 1 Oberrock von feinem Tuch a 144s 5 S 2 1 Leibrock s 12D D 1 Beinkleid in diverſen 2 7G 72 1 Sealskin Ueberzieher 26Angora Röcke und Orleans 5 10Calmuck do. do. 2 4Schlaf- und Hausröcke von Thlr. 12 Sgr.
Engl. Herren Plaids und Shawls.

Saal un G e BEichengrüim, Feipzigerſtr. 105.
Durch persönliche Rinkänuſe ümn Werlinm gelangen

wüär heute in Fesötz eines neuen Sortiments von mehr
als 100 Stück feinster modernster Damenmäntel, Wor-
auf wür uns erlauben eim geehrtes hiesiges und aus
Wärtiges Publikum höflſchst auſfmerksam zu machen.

Dawen- und Kinder-Garderobe-Magazin von
Stamm Miene Leipzigerstr. 4.
Den erſten geräuch. Winter -Nhein- Lachs

in ganz vorzüglicher Qualſtät und
Frankfurter Würſtchen

habe heute erhalten. Julius Biert in der alten Poſt.
Die erwartete Chenms le traf ſoeben in allen gangbaren Farden ein gleichzeitig kamen

auch die neueſten Modells von Chenällen Haargarnirungen an, wonach jetzt
täglich neue gefertigt werden welche empfiehlt Albert HIensel.

Spirituslacke.
Fußboden-Glanzlack in gelber und brauner Farbe,
Militair- oder ſchwarzer Lederlack
Berliner Lack für Drechsler und Tiſchler,
Buchbinderlack und heller Etuislack,
Kopalſpirituslack zu feinen Holzarbeiten,
Maſtixlack, auf Gemälde und Karten
Goldlack, auf Bilderrahmen und Metall,
Weiße und braune Schellack Politur

t bei r. Schliiter, große Steinſtraße.
Kirch-Etlau bei Cönnern.

Sonntag den 27. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr groß es Concert von den Trompetern
des 10. Huſ. Rgt., unter perſönlicher Leitung
Concert findet der I. Geſellſchafts Ball

des Muſikmeiſter Herrn Münter nach dem
bei brillanter Beleuchtung ſtatt.

Fr. Zickert, Gaſtwirth.

Goldfiſche
in hübſchen munteren Exemplaren, dabei ſchön
farbig und in allen Größen, erhielt eine neue

Sendung Julius Kifert.
Friſche Trüſfeln

empfing ſo eren Jl Riftert.
Auf dem Wege von DTeicha bis Halle iſt

am 21. d. Mts. früh ein goldener Ohrring
verloren worden. Abzugeben gegen ange
meſſene Belohnung Geiſtſtraße, Gaſthof
„„Zur Weintraube.““

Ein Wohnhaus in Klepzig (2 Stunden
von Halle), nebſt Stallung, Hofraum und
Garten, ſteht veränderungshalber ſofort zu ver
kaufen durch den Zimmermeiſter Bobardt
daſelbſt.

Flachs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreun-

den zur Nachricht, daß ich auch dieſes Jahr
von dem beliebten ruſſiſchen Kronflachs in ſchön
ſter Waare habe und empfehle ſolche im Ein
zelnen wie im Ganzen möglichſt billig.

E. Dönitz.
Aufforderung

Hiermit erſuche ich alle Freunde der digteti
ſchen (Schrot h'ſchen) Heilmethode, mir gefäl
ligſt (frankirt) ihre Adreſſen einzuſenden, wor
auf ihnen eine auf jene bezügliche Mittheilung
gemacht werden wird.

Dresden. Andreas Leykauf.

Mein in der Rittergaſſe Nr. 54 gelegenes
Wohnhaus nebſt Seitengebäden und Garten,
in welchem ſeit mehreren Jahren Glas und
Porzellan Waaren Geſchäft mit gutem Erfolg
betrieben wurde und ſich zu jedem Geſchäft
eignet, bin ich willens aus freier Hand zu
verkaufen.
Delitz ſch, den 16. Novbr. 1859.

Verwitwete Sernau.
Mein zu Dederſtedt neu erbautes Wohn
haus will ich Montag den 28. d. Mts.
öffentlich meiſtbietend verkaufen. Kaufluſtige
wollen ſich im Vöttcherſchen Gaſthofe da
ſelbſt Nachmittag 2 Uhr einfinden.

8 F. Fiſcher.Ganz in der Nähe von Nord
bauſen lagern 1400 Stück eichene
Nutzholzſtämme zum Verkauf bereit.
Zur näheren Auskunft iſt beauftragt

e Ednard Müher,e NordhauſenS rwalterſtelle.) Auf einer Domainefindet t weiter Verwe
S enion vre alter Stellung durch
Clemens Wa rnecke in Braunſchweig.

Offne Stellen. Zu placiren ſind:
1 Commis für Comtoir, Reiſen u. ſ. w. in
einer hieſigen Manufacturwaaren Handlung
1 Commis in geſetztem Alter, für Comtoir,
Verkauf und zeitweilige Vertretung des Prin
zipals bei Abweſenheit, in einer hieſigen Sprit,
Liqueur-, Eſſig- Fabrik und Handlung; 1
practiſcher OekonomieVerwalter und mehrere
Landwirthſchafterinnen. Auftrag: A. Lude-
ritz, Agentur-Comtoir in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.
en

O. B. emgRanniſche Straße 9,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der be
ſten engl. Stahlfedern, Federhal-
ter, Bleiſtiſfte, Siegellack, Feder-
kaſten, Schreibebücher, wie alle
ne Schreibmaterialien zum billigſten

reiſe.Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

e ervon Jordan S Timäus in Oresden bei
e D Lebp- Künh ling.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute würde uns ein geſunder und kräfti
ger Knabe leicht und ſchnell geboren.

Halle den 22. November 1859
E. D. Abs nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach ſchweren

Leiden unſer guter Sohn Eduard im 20ſten
Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht widmen
wir allen lieben Bekannten und Verwandten.

Halle, den 23. November 1859.
E. Lehmann und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Abend S Uhr verſchied nach längeren

Leiden unſer theurer unvergeßlicher Gatte,
Schwiegerſohn Vater, Bruder und Schwa
ger, der Zimmermann Carl Fauſt hierſelbſt
im kaum angetretenen 38ſten Lebensjahre, was
Freunden und Bekannten tiefbetrübt hierdurch
ſchuldigſt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Crö Uwitz und Giebichenſtein

den 21. November 1859.
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Beilage zu Nr. 275 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halble, Donnerstag den 24. November 1859.

Jtalien.
Der König von Neapel hat unbeſtritten ganz originelle Anſchauun

gen vom Staatsleben; obwohl er vom Fenſter ſeines Palaſtes aus
ſehen kann, wohin ein grauſames, tyranniſches Regiment im Staate
führt und daß die Zuſtände in Neapel, ſchon jetzt unhaltbar, in näch
ſter Zeit gewaltſam zuſammen brechen müſſen obwohl er auf einem
Boden ſteht, den die Revolution unterwühlt hat antwortete er doch
Herrn Brenier, der ihm die Bewilligung einer Konſtitution als ein
ziges Rettungsmittel anrieth: „Was, eine Konſtitution Das iſt für
mich gleichbedeutend mit Revolution! Solche und noch viel ſchlim
mere Dinge ſind angeſichts eines Kengreſſes möglich, der Europa Frie
den bringen will, und vieſer Fürſt wird durch ſeinen Vertreter in
Paris ſeine Maximen durchzuſetzen ſuchen. Noch lieblichere Ausſichten
eröffnen ſich, wenn der Kardinal Antonelli, welcher den Papſt auf
dem Kongreß vertreten wird, ſeine Abſichten für Rom erreicht, ja
wenn nur ein Titelchen Antonelliſcher Prinzipien zur Geltung kommt,
dann haben wahrlich die armen Jtaliener keinen Grund, ihre materiel
len wie geiſtigen Anſtrengungen ſür die Befreiung ihres Vaterlandes
zu ſegnen. Die katholiſchen Prieſter machen j tzt in Deutſchland Pro
paganda für den heiligen Vater und Se Heiligkeit der Papſt verſteht
ſich nicht einmal dazu, den Verkehr mit einem Menſchen aufzugeben,
der in der Achtung der Welt nicht tiefer ſinken kann, als er bis jetzt
geſunken iſt! Angeſichts ſolcher Maßnahmen werden auch den gebilde
ten Katholiken die Augen über das Manöver aufgehen, welches jetzt
die Prieſterſchaft zu Gunſten des Papſtes vornimmt die prorteſtanti
ſche Preſſe aber muß mit Hohn und Spott ſolche Komödie ausziſchen.
Hören wir, wie der Franzoſe Abvut in ſeiner Schrift „Luestion ro-
maine“ den Kardinal Antonelli ſchildert

Er war vor einiger Zeit dem franzöſiſchem Kaiſer im Wege und Hr. v. Gram
mont in Rom erhielt den Auftrag, auf der Entfernung des Staatsſekretärs zu beſte
hen. „Gewiß“, erwiderte der Papſt, „hätte ich ſchon längſt aus eigenem Entſchluſſe
den Kardinal entlaſſen aber es will niemand zu ſeinem Nachfolger im Amte ſich her
geben.“ So blieb er, und nun der Papſt um Reformen angegangen wird läßt er
den unvermeidlichen Antonelli, der ihn ganz beherrſcht, zu ſich beſcheiden und trägt
ihm ſeine Noth vor. Der Staatsſekretär ohne ſich zu bedenken, antwortet dann
ſeinem alten Herrn: „„Erſtlich giebt es keine Mißbräuche zweitens, wenn ſolche vor
handen wären dürften wir nichts daran ändern Jede Reform iſt eine Nachgiebigkeit
gegen die Mißvergnügten Nachgeben iſt ein Beweis von Furcht Furcht blicken laſ
ſen, verdoppelt des Feindes Macht, ſchließt der Revolution Thür und Thor auf, iſt
der gerade Weg nach Gasta, wo nicht gut wohnen iſt. Nicht einen Zug darf man
thun. Jch kenne das Gebäude es iſt nicht neu, aber es hält Ew. Heiligkeit aus,
nur darf man nichts daran beſſern wollen. Mag die Welt zuſammen ſtürzen wenn
wir nicht mehr ſind wir haben ja keine Kinder „„Das iſt wahr ſagt der Papſt,
„„aber der Monarch, der mich dringend um Reformen angeht iſt einer der älteſten
Söhne der Kirche er hat uns wichtige Dienſte erwieſen er beſchützt uns noch bis
auf den heutigen Tag und ich weiß nicht, was aus uns werden ſollte wenn er ſeine
Hand von uns abzöge! „„Seien Sie ruhig erwidert der Cardinal, „„ich will die
Sache diplomatiſch zurecht bringen. Sofort ſchreibt er eine Note in verwickeltem
Stile, deren Sinn folgender iſt „Wir brauchen eure Soldaten aber wir bedürfen
eures Rathes nicht, denn wir ſind ja unfehlbar. Wenn ihr euch beikommen laßt,
daran zu zweifeln wenn ihr uns irgend etwas wäre es auch unſer eignes Heil, auf
nöthigen wolltet, ſo würden wir unſer Angeſicht mit unſern Flügeln bedecken wir
würden die Märtyrerpalme aufpflanzen und für alle Katholiken der Welt ein Gegen
ſtand des Mitleids werden Bedenket, daß wir in eurem Lande 40,000 Männer
haben welche berechtigt ſind zu ſagen was ſie wollen und welche ihr mit eurem
Geide bezahlt, damit ſie für unſre Sache reden. Sie werden euren Unterthanen pre
digen daß ihr dem heiligen Vater Gewalt anthut, und ſo werden wir euer Land
in Brand ſtecken ohne daß man die Hand ſieht, die es gethan hat!

So iſt Antonelli und noch um vieles, vieles ſchlimmer zeichnet
ihn About. Der Papſt iſt von Natur kein böſer Menſch, aber er iſt
in den Händen dieſes Menſchen, von dem man ſagt und nicht nur
ſagt, daß er der ſcheußlichſten Verbrechen ſchuldig ſei. Das wird der
päpſtliche Geſandte ſein, welcher den Kirchenſtaat auf dem pariſer
Kongreſſe vertreten wird.

Afrika.
Aus Marſeille, d. 21. Novbr. wird telegraphirt: „General

Martimprey wird hiute hier erwartet; er begiebt ſich nach Paris.
Seine letzte Proclamation, datirt aus Uſchda, d. 10. Novbr., ſagt,
dieſe Stadt ſei verpflichtet worden ſich durch eine Summe Geldes
von gerechter Züchtigung loszukaufen, und ihr Kaid ſei verhaftet und
nach Tanger gebracht worden. Der Schatz und alles, was der ma
rokkaniſchen Regierung gehört, mit welcher Frankreich im Frieden
lebt, iſt reſpectirt worden. Das Obſervations Corps des Generals
de Ligny wird auf der Grenze ſtehen bleiben. Die Proclamation fügt
hinzu, daß die Krankheit den Effectivbeſtand der Armee um ein Fünf-
tel geſchwächt hat, der Gemüths Zuſtand der Truppen aber bewunde
rungswürdig und die Mannszucht unveränderlich iſt. Der General
verſpricht ſchließlich, allen Dienſtleiſtungen Rechnung zu tragen und
den Miniſter um Erwirkung der verdienten Belohnungen zu vitten.“

Aſien.
Privatbriefen aus Shanghai vom 19. Sept. zufolge war Ad

miral Hope ſo weit von ſeinen Wunden geneſen, daß er wieder gehen
konnte und in Shanghai angekommen war, wo er Hrn. Bruce einen
Beſuch abſtattete. Offiziere waren abgeſandt worden um die Küſte
in der Nähe des Peiho aufzunehmen und einen günſtigen Landungs
platz auszuſuchen, von wo aus man den Forts in den Rücken fallen
und ſo die Nothwendigkeit einer Forcirung der Fluß Mündung um-
gehen könnte.

Laut Berichten aus Kalkutta vom 22. Octbr. hatten ſich nur
50 Mann von 1000 der in Jndien zurückgelaſſenen europäiſchen Sol
daten wieder anwerben laſſen um nach China geſandt zu werden.

Landwitthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
(Fortſetzung.)

Man kann auch einen alten Baum mit noch geſundem Stamme,
deſſen Obſtſorte nicht gut oder nicht einträglich iſt, dadurch verjüngen,
daß man ihn ſeiner ſämmtlichen Aeſte beraubt und beſſere Sorten darauf
pfropft. Daſſelbe kann man mit alten ſehr alten Bäumen mit beſtem
Erfolge vornehmen, es ſcheint ſogar, als ob durch dieſen Akt in den alten
Stamm neue Lebenskraft gekommen wäre.

Wo die Separationen die Dörfer und deren Umgebungen kahl ge
macht haben, da iſt doch jedem Landwirthe zu rathen, irgend ein Winkel
chen oder eine kleine Feldparzelle in der Nähe des Dorfes wieder mit
Obſtbäumen zu bepflanzen.

Schon in unſrer letzten Verſammlung beſprachen wir die Bewaldung
der höhern Abhänge und unfruchtbaren Parzellen in unſerem Kreiſe. Fin
det die Bewaldung mit wilden Bäumen nicht überall Anklang, ſo rathe
ich doch, dergleichen Bergabhänge und jetzt wüſt liegende Stellen, welche
ſich nicht als Ackerland kultiviren laſſen, mit Obſtbäumen zu bepflanzen
denn es giebt in unſerm Kreiſe kaum einige wüſte Stellen, wo nicht noch
bei einigermaßen ſorgfältiger Anpflanzung ein Kirſch oder Pflaumenbaum
fortkäme; die Birn und Apfelbäume verlangen ſchon einen kräftigern
Boden als die beiden erſteren Sorten.

In der neueſten Zeit ſind die Süßkirſchen am meiſten angepflanzt
worden, weil ſie bisher die einträglichſten waren. Es giebt Süßkirſchen
anlagen, in welchen der Baum einen Thaler und darüber jährlich Picht
einbringt, und trotz der vielen neuen Plantagen werden die Kirſchen doch
nicht billiger. Man ſieht hieraus, daß der Obſtkonſum mit dem Angebot
ſteigt, wie es in ſehr viel andern Artikeln wahrgenommen wird. Die
Kirſchbäume, namentlich die der ſüßen Kirſchen, ſind deshalb jetzt auch ſo
knapp daß man kaum mehr weiß, wo man dieſelben in guter Qualität
hernehmen ſoll.

Zum Anpflanzen neuer Plantagen empfehle ich Folgendes
1) Man pflanze, da ſie auch nur ſchwer und theuer zu beziehen ſind,

wenn irgend möglich, keine veredelten Bäume. Das bietet folgende Vor
theile

a) Ein Wildling wächſt weit eher und beſſer an, als ein veredelter
Stamm, weil die Veredelung doch oft kranke Stellen und bei den
Kirſchbäumen häufig Harzfluß erzeugt.

b) Ein Wildling iſt beim Ankauf bedeutend billiger zu beſchaffen als
Zein bereits veredelter Stamm.

Man kann bei Wildlingen nicht betrogen werden was beim An
kauf veredelt ſein ſollender Stämme doch zu leicht der Fall iſt, zu
mal bei Süßkirſchen. Die Jnduſtrie der Händler in dieſem Actikel
geht ſo weit daß ſie die. Wildlinge ein Jahr vorher ringeln, wo
durch der Stamm eine ebenſo angeſchwollene Stelle bekommt wie
wenn er gepfropft oder kopulitt worden wäre.
Das Veredeln iſt dem Baume auf ſeinem definitiven Standorte viel
zuträglicher, als in der Baumſchule, und man erzielt gleich in den
erſten Jahren ſehr ſtarke Triebe auch iſt es dem Baume viel an
gemeſſener, wenn er in den Aeſten, als wenn er im Stamme ver
edelt wird.

e) Man hat beim Veredeln die beſte Wahl der Sorten die ſchönen
Namen, welche die Herren Gärtner den Sorten geben, können uns
Obſtbaumzüchtern größtentheils wenig nützen. Die Hauptſache ſind
für uns gute recht tragbare und nicht zu zarte Sorten, welche in
allen Bodenarten gut fortkommen und den Einflüſſen der Witte
rung Widerſtand leiſten

2) Eine vorzügliche und wohl die beſte Bezugsquelle für veredelt
Bäume iſt die Königl. Landesbaum ſchule zu Potsdam; man
wird dort unter allen Umſtänden reell bedient, nur müß man ſein Geſuch
ſehr zeitig, ſchon im Herbſt anbringen, weil dort, ſo viel mir bekannt iſt,
nicht allen Beſtellungen genügt werden kann. Jch würde rathen, daß man
ſich von den vorzüglicheren Obſtſorten einige Stämme von dort kommen
läßt welchen man dann genügende Pfropfreiſer für ſeine gepflanzten Wild
linge entnehmen kann.

3) Will man ſterilen Boden und felſige oder rein thonige Bergab
hänge bepflanzen, ſo thue man dies ſtets im Herbſte und zwar bringe man
in jedes Obſtbaumloch ſo viel Dammerde oder gutes Gartenland, daß der
Baum die erſten Jahre ſeines Wachsthums vollſtändig von dieſer Erde
leben kann iſt der Baum erſt angewachſen und hat er einige Jahre ge
ſtanden, dann hilft er ſelbſt ſich in magerem Boden fort.

4 Will man ſeine Plantagen durch Nachpflanzen an Stelle einge
gangener Bäume ergänzen, ſo wähle man ſtets eine andere Obſtgattung
für den freigewordenen Fleck, z. B. an Stelle eines eingegangenen Apfel
baumes ſetze man einen Pflaumenbaum ü. ſ. w. Ueberhaupt gebe man
ſich die größte Mühe bei der Pflanzung eines Obſtbaumes, denn nachläſ
ſiges, angeblich billiges Pflanzen iſt immer das theuerſte von allem, da
viel Zeit und viel Geld dazu gehört eine vernachläſſtzte und verlodderte
Plantage wieder in Ordnung zu bringen.

5) Zur Sicherung der gepflanzten Stämme bringe man kleine, höch
ſtens 3 Fuß lange Pfähle an, da dieſe ſich viel ſchwerer herausziehen und
abbrechen laſſen als die langen und hohen denn wenn der Stamm an
ſeiner Wurzel nicht vom Winde bewegt werden kann, ſo genügt das zu
ſeinem Schutze vollſtändig.

Wo Wildſchaden zu beſorgen iſt, da müſſen die Stämmchen aller
dings mit Dornen verwahrt werden, ſonſt vernichten die Haſen oder Ka
ninchen in einem ſtrengen Winter ganze Plantagen. Hierbei will ich
nicht unerwähnt laſſen ob es nicht räthlich wäre in einer Eingabe von
Seiten unſres Vereins das zuſtändige Miniſterium darum zu bitten, daß
die ſo ſehr kulturſchädlichen Karnickel für jagdfrei erklärt würden



Noch iſt ein großes Feld für die Obſtbäume unbebaut geblieben ich
meine die Wege des Saalkreiſes. Jn Böhmen waren im Jahre 1845
nach den amtlichen Ausmittelungen nicht weniger als 17/40 Mill. Klafter
oder 342 preuß. Meilen Wege mit Obſtbäumen bepflanzt, und ſeitdem
hat ſich die Länge der bepflanzten Wege faſt verdoppelt. Vergleichen Sie
darüber Schnabel's „Statiſtik der landwirthſchaftlichen Jnduſtrie Böhmens.“
Meines Erachtens dürfen wir mit dem Bepflanzen unſerer Vicinalſtraßen
nicht warten, bis uns ein Gebot überraſcht und uns befiehlt, was wir

in unſerm eigenen Intereſſe von ſelbſt thun ſollten. Alsdann, wenn ein
ſolcher Zwang eintreten ſollte, werden wir pflanzen müſſen was uns vor
die Hand kommt, weil wir gute Bäume nicht erhalten können.

Daß die Bepflanzung der Wege nützlich iſt, dagegen wird ſich Er
hebliches nicht einwenden laſſen. Der Baumfrevel, der leider ſehr ſtark
craſſirt, dürfte vielleicht ſeltener werden wenn die Landesſchädiger die Ge
wißheit vor Augen haben, die Maſſe der Anpflanzungen ſei zu groß als
daß es ihnen gelingen könnte, ſie zu beſeitigen.

Zum Schluſſe ſei es geſtattet, noch eines Umſtandes zu gedenken.
Es iſt bekannt, daß Obſtzucht und Gemüſebau zugleich auf einem und
demſelben Boden ſich nicht gut vereinen, indem die Obſtbäume den Ge
müſen zu viel Schatten geben und ſo zumal in naſſen Jahren das Ge
deihen der Gemüſe verhindern. Dies iſt für die Gartenkultur wichtig

Der erſte Grundſatz der Agrikultur und Gärtnerei iſt der Jede
Pflanze will ihre Sonne haben. Ich rathe nun nicht, in Gemüſegärten
den Obſtbau durchaus zu verdrängen ich empfehle vielmehr recht viel
Obſt zu züchten, aber dazu Zwergbäume zu wählen, welche ſtrauchartig
wachſen und gezogen werden. Die Zwergbäume geben bei gutem Verſchnitt
ſehr vieles und das ſchönſte Obſt. Sie ſind zugleich eine Zierde des Gar
tens und geben ſehr wenig Schatten.

Wählt man zu den Aepfeln als Unterlage Johannisſtamm und zu
den Birnen und Aepfeln Quittenſtamm, ſo bekommt man nicht ſo große
Stämme und Obſt von ganz vorzüglichem Geſchmack

Auch Reineclauden und nach den neueſten Erfahrungen Pfirſiche laſ
ſen ſich freiſtehend und ſtrauchartig ſehr gut züchten. Sogar ſtrauchartige
Nußbäume züchtet man neuerdings mit beſtem Erfolge.

Pflanzen wir alſo in den Gemüſegärten Zwergſtämme, ſo ſind wir
den dem Gemüſe ſo ſchädlichen Schatten los und erndten doch Obſt in
Fülle und vorzüglicher Schmackhaftigkeit.

Laſſen Sie uns daher mit Ernſt an die Hebung der Obſtkultur im
Saalkreiſe gehen und das Wort des Dichters erfüllen

Pflanzet für die Nachwelt,
Denn die Vorwelt pflanzte für uns!

In der ſich dieſem Vortrage anſchließenden Beſprechung machte Jn
ſpektor Jacoby darauf aufmerkſam, wie nothwendig es ſei, die Bäume
von Moos und allerlei Unreinigkeit zu befreien, ſie mit Kalk zu beſtrei
chen und die Erde um die Wurzeln größer Bäume umzugraben. Gegen

die Wegebepflanzung erhob ſich aber mehrſeitiger Widerſpruch zumal wenn
die ländlichen Kommunikationswege nicht breit genug ſeien um beladene
Erndtewagen unbeſchädigt neben einander durchgehen zu laſſen. Empfeh
lenswerther ſei, daß, wenn einmal die Wege bepflanzt werden ſollten, dies
nur auf einer Seite geſchehe, und für dieſen Fall verdienten die Sauer
kirſchen den Vorzug.

(Fortſetzung folgt.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Zampa von Herold.
Von den zahlreichen Opern des franzöſiſchen Componiſten iſt „Zam

a auf deutſchen Bühnen bleibendes Repertoirſtück geworden und mit
Recht, denn das Werk iſt trotz mancher Auswüchſe und Knalleffecte, die
aber in neueſter Zeit weit überboten worden ſind, reich an characteriſti
ſchen Geſangſchönheiten im ernſten wie im heiteren Genren Die
Charactere haben muſikaliſche Haltung und namentlich hat die Partie des
Zampa in rein geſanglicher Beziehung ein eigenthümliches Coloritz ſie iſt

urſprünglich für einen Barytenor oder franzöſiſchen Concordant ge
„ſchrieben, der zugleich die Energie des Barytons und die Höhe und Vo
„lubilität. des Tenors verbindet. Unſern deutſchen Tenoriſten liegt die
Partie des Zampa ſtellenweiſe zu tief unſern Barytoniſten ſtellenweiſe
zu hoch, und wird deshalb meiſtens punctirt vorgetragen. Hr. Ste
phan hatte ſich. die Partie als denkender und muſikaliſch gewandter Künſt

er zweckmäßig eingerichtet und traf die dramatiſch muſikaliſchen Effecte
mit Sicherheit. Abweichend von den Jntentionen des Componiſten trug

er im erſten Fingle die Scene vor wo Zampa der Marmorbraut den Ring
anſtecktz Herr Stephan ſang wie viele Darſteller die Worte: „Der Eid,
den ich frevelnd Dir hrach, Er läßt im Grab Dir keine Ruh', Du ſchöne
Braut was ich verſprach Das hält Dein Treuer heute Dir Empfange
Dieſen Ring, ich ſchwöre, ich will Dein bis zu dem nächſten
Frühroth. ſein dem Ausdrucke und mimiſchen Eindrucke nach ernſt,
feierlich und beſonnen; die ganze Scene iſt aber im Rauſche
des Cyperweines wie Daniel auch ſagt vorzutragen ſie iſt
trotz der Abmahnungen des Daniel im tollſten Uebermuthe mit Hohn zu
ſingen z. der Schwur der Treue gilt ja nur „bis zum nächſten
Frühroth!“ Fil. Koch ſang die Partie der Camilla mit dra
matiſchem Ausdruck und fand beifälligſte Anerkennung ebenſo erwarb ſich

Herr. Bieler in mehreren Scenen namentlich mit Camilla, lebhaften
Applaus Den Dandolo gab Herr Görnerz der ſtalentvolle und
e Schauſpieler iſt im Luſtſpiele daran gewöhnt dienerſte Rollezu ſpielen und wir erkennen da ſeine Beſtrebungen freudigſt an ſoweit er
ſich v Uebertreibungen-hütet im Opernenſemble iſt es erſte und
Rnerläßliche Pflicht ſich zu ſubordinirenz e jeder Einzelne muß ſich
dem e fügen und man verletzt den Totaleffect wenn man auf
Foſten der Müſingenden ſeine Perſönlichkeit in den Vordergrund ſtellt
würdigt. man noch eine komiſche Rolle wie Dandolo, zu einer
„tächerlichen““ahetab, ſo hat man allerdings die Lacher auf. ſeiner Sei

e

ßen: Mir ſind 2c.“

e

te, aber man zerſtört dann auch die muſikaliſchen Jntentionen, die
man in der Dper doch reſpectiren muß in dieſer Beziehung war frü
her Kraatz als Dandolo ſehr lobenswerth; er führte die komiſche Seite
der Rolle ohne alle Uebertreibung conſequent durch und beeinträch-
tigte im Enſemble nirgends den Totaleffect. Der Daniel Capizzi
war durch Herrn Baumann vertreten ſeine Leiſtungen ſind im Ganzen
zu ungleichartig und halten ſich nicht in einer beſtimmten Kunſthöhe; gute,
ja trefflich gelungene Momente wechſeln oft mit ganz ungenügenden und
verfehlten. Eine beſtimmte künſtleriſche Haltung erwartet man von
jedem Bühnenſänger. Die Ritta ſpielte Fräul. Könen als gewandte
Schauſpielerin ganz hübſch und ſceniſch wirkſam; im Geſange nüancirt ſie
oft zu fein und würde größere Ecfolge erzielen wenn ſie der Stimme
mehr freien, natürlichen Ausfluß geſtattete; ſo ſang ſie als „Lor
le“ ihre Lieder warm und innig mit halber Stimme in der Oper wird
eine größere Fülle des Tones nothwendig. Das Orcheſter accom
pagnirte discret und ſpielte namentlich die Ouverture beifallswerth.

G. Nauenburg.
In dem Berichte über „Robert der Teufel“ muß es im letzten Satze hei

ſtatt Mir iſt 2c.“

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 22. November 1859.

Der Schneider Eduard Franz Koß mann hier, 35 Jahr alt, evangeliſch, hat
im Juli d. J. 7, Ellen Caſfinet und 6 Ellen Futter von der Kleiderhändlerin Froſch
mit der Verpflichtung erhalten zwei Röcke daraus zu fertigen und dieſelben abzulie
fern hat aber, anſtatt dies zu khun, das Zeug auf dem hieſigen ſtädtiſchen Leihhauſe
verpfändet. Wegen dieſer Unterſchlagung wird heute der Angeklagte zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt.

Die verehelichte Roſine Neumann geborne Beyer hier, hat im April d. J.
einen Mantel und zwei Ueberröcke, welche ſie von ihrer Schweſter der unverehelichten
Friederike Emilie Beyer als Sicherheit für rückſtändige Koſt mit der Bedingung er
halten, dieſe Sachen bis zur Bezahlung der Schuld aufzubewahren, im hieſigen Leih
hauſe ohne Erlaubniß der Eigenthümerin verpfändet. Sie wurde deshalb zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Der Fabrikarbeiter Heinrich Auguſt Wilhelm Linke aus Giebichenſtein hat am
Abend des 3. April 1859 den Schulzen Mengering in Cröllwitz, der wegen des in der
Bergſchenke verurſachten Lärmes Ruhe gebot und den darauf nicht Hörenden arretirte,
zweimal ans Kinn und an die Bruſt geſtoßen. Heute will Linke von dem Vorfall
gar nichts wiſſen er behauptet, damals betrunken geweſen zu ſein auch den Men
gering als Schulzen von Cröllwitz nicht gekannt haben. Letztere Einreden werden
aber durch das Zeugniß des Schulzen Mengering widerlegt und Linke wegen thätlichen
Angriffs gegen einen Abgeordneten der Obrigkeit mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Bergarbeiter Johann Friedrich Knade hier hat im Auftrage des Kaufmann
Haring hier, welcher Actionär der Grube Clara und der Zuckerfabrik in Gröbers iſt,
demſelben Mittheilungen über die Höhe der Kohlenförderung in Gröbers wo er An
fang d. J. arbeitete, gemacht und unter andern dabei geäußert: der Steiger Ludwig
in Gröbers habe den Arbeitern befohlen ſie ſollten des Nachts wo die Kohlen für
die Zuckerfabrik gefördert würden die Förderungsgemäße nicht ganz voll füllen
Knade, der nach der Anklage dieſe falſche Angabe gemacht, um ſich bei c. Haring zu

inſinuiren behauptete heute daß dieſe Angabe resp. Aeußerung des Steiger Ludwig
wahr ſei. Der hierüber benannte Zeuge, &rubenarbeiter Röth, bekundete aber ge
rade das Gegentheil nämlich daß Ludwig den Grubenarbeitern bei Strafe die Voll
füllung der Gemäße anbefohlen habe dies beſtätigt auch der Factor Knauer der
außerdem hervorhob in welcher Art durch jene Aeußerung der Ruf des c. Ludwig
gefährdet worden. Knade wurde deshalb wegen Verleumdung mit 1 Woche Gefäng
niß beſtraft.

Der Handarbeiter Johann Ma ye und deſſen Ehefrau (Chriſtiane geb. Köckert
waren am 15. Juli d. J. bei dem Gaſtwirth. Gruneberg mit Torfmachen beſchäftigt.
Bei dieſer Gelegenheit hatte die letztere ſich 14 Braunkohlenſteine angeeignet, dieſe in
ihren Korb gelegt und ihren Mann, der dies geſehen, aufgefordert, ihr den Korb auf
den Rücken zu heben, was derſelbe auch gethan. Die Ebefrau Maye wurde deshalb
wegen Diebſtihls und der Ehemann wegen Theilnahme jeder mit 1 Woche Gefäng
niß beſtraft.

Der Schafknecht Johann Friedrich Weiſe aus Beeſen 20 Jahr alt, evangeliſch,
bisher unbeſtraſt, hat in der Nacht vom 7. zum 8. November d. J. einen Einbruch
bei ſeinem Brotherrn, dem Amtmann Sander in Beeſen, verſucht. Durch Spielſchul
den in Geldoerlegenheit geſetzt beſchloß er den in der Parterreſtube ſtehenden Secre
tair ſeines Herrn mit einem mitgenommenen Eiſen zu öffnen, kettete zu dieſem Zwecke
den Fenſterladen los, drückte die Fenſterſcheibe ein, wirbelte das Fenſter auf und ſtieg
nun ein. Die Eröffnung des Schreibſecretairs erſchten ihm jedoch mit dem mitge
brachten Jnſtrumente unmöglich, überdies war auch der Amtmann Sander inzwiſchen
durch das Geräuſch erwacht und hatte ſich von Außen an das Fenſter geſtellt, auch
andere Leute geweckt, was den Weiſe zur Flucht bewog auf der er jedoch ergriffen
wurde. Er wurde wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahre Gefängniß,
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poljzeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaut. Geisweiler a. Nuits, Keſſel a. Frankfurt a. M.,
Nottebohm a. Bremen, Tarcis a. Offenbach, Blanche a. Magdeburg Hempel a
Halberſtadt. Hr. Rittergutebeſ. Vollbrecht m. Frau a. Brambach. Hr. Rent.
Lindner a. Königsberg. Hr. Fabrit. Eiſenſchmidt a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Techn. Trandt a. Viedenkopf. Hr. Rent. Mühlig u. Hr.
Fabrik. Kämrfer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Haſſenberg a. Oſchatz. Die Hrrn.
Kaufi. Reinhardt a. Arnſtadt, Zimmermann a. Nordhauſen, Kolbe a. Frankfurt,
Böring a. Braunſchweig h

Goldner Riüng. Die Hrrn. Kaufl. Helfte a. Eſchweze, Warſchauer Denkhardt
u. Schindler a Berlin Moritz a. Magdeburg Wedemeyer a. Erfurt, Kunze a.
Plauen. Hr. Rent. Zuckſchwerdt a. Schmiedeberg. Hr. Fabrik. Schreiber a.
Apolda.Golaner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Lutterbach a. Aſchersleben. Hr. Rent. Dux a.
Wien Hr. Fabrik. Poppler a. Nürnberg. Hr. Poſtmſtr. Leunert a. Plauen.
Hr. Dr. phil. Hagen a. Aachen. Die Hrrn. Kauß. Lehmſtedt a. Münſter, Ma
necke a. Meiningen, Schiff a. Elberfeld, Wens a. Berlin, Burchhardt a. Braun

weig-Statt ilamvurg- Die Hrrn. Kaufl. Waßmann a. Erfurt, E. Pallas a. Dres

den, D. Pallas a. Altenburg. Hr. Bergexeect. Tamm a. Welbsleben. Hr. Fa
briibeſ. Kreidner a. Wegelingen. Hr Piivat. Fördner a. Dresden. Hr. Bäu

Amſtr. Schoch a. Rheidt Hr. Oekon. Kneiſel g. Löbnitz.
Schwarzer Rär. Hr. Verwalter Octung a. Burg. Hr. Böttchermſtr. Ehr

hardt a. Carsdorf. Baubefl. Trauimann a. Ser in.
Goldne Kugel Hr. Maſchigenmur. Wagner a. München. Die Hrrn. Kauf

Wofff a. Roßleben, Becker a Berlin Frantk a. Hamburg. Hr. Oekon. Raſch
witz a. Erfurt. Hr. Fabrik. Ebermann a. Berlin.

Mötei zur Visenbahn. Hr. OAmtm. Lohmeyer g. Preuß itz. Hr. Hütten
Dir Däler a. Höster: Die Hrrn. Kauſt. Lohn m. Frau a Lübeck, Kuntze a.

Dortmund, Jackſon a. Leipzig Müller a. Magdeburg Michelwitz a. Eilenbing,
Kohl a Bern
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ährt man bei Ed. Stückrath in der Ex

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Zörbig.Das dem Schuhmachermeiſter Johann

Gottlob Schumann gehörige, unter Nr. 103
des Hypothekenbuchs von Zörbig eingetragene
Haus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 888
15 I zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

22. December d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Zörbig, am 8. September 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Holz Auction.
Mittwoch, den 30. d. Mts.,

Morgens 9 Uhr,
ſollen bei hieſiger Stadt am Schützenhauſe

circa 111 Stck. Birken- Stämme verſchiedener
Stärke, Tiſchler- und Stellmacherholz,

circa 50 birkene Reishaufen, worin vorzüg
lich viel Beſenreis,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Delitz ſch, den 21. November 1859.
Der Magiſtrat.

Holzauction in Greppin.
Jn der Rittergutswaldung zu Greppin,

Forſtdiſtrict Scheibe, ſollen
Mittwoch den 30. d. MetSs., von

früh 9 Uhr ab
die nachſtehend verzeichneten Holzſortimente, als

10 Schock kieferne Stangen 3. Klaſſe, als
Baumpfähle paſſend,

8 Klaftern kieferne Stangen Langhaufen, als,
Bohnen und Zaunſtangen,

36 Klaftern kieferne Stangen Langhaufen
trockene, desgleichen,

121 Klaftern Reisholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 21. November 1859.
Der Magiſtrat.

Schlammerde- Verkauf. Eine
bedeutende Quantität Schlammerde, am ſo
genannten neuen Teiche lagernd, ſoll Mitt
woch, den 30. Novembr. d. J., Vor
mittags 10 Uhr gegen gleich baare Bezah
lung meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft
werden.

Verſammlungsort: Der Rathskeller.
Landsberg, den 22. November 1859.

Der Magiſtrat.

Capitalien-Geſuch.
Auf, ſehr gute erſte Land Hypothek ſucht

200 400 ſofort, bis Neufahr 500
800 1000 u. 6500 J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Jn einer der größern Städte der Provinz
Sachſen wo viel Militair garniſonirt, iſt ein
Backhaus worin ſeit Jahren die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben wird, erbtheilungs halber
zu verkaufen. Der größere Theil der Kauf

E. Wichtig für die Ge

Das ganze Werk umfasst 18 Bände, vo
sind. Jeder Band (60 Bogen gr. 8.) umfasst

bildeten aller Stände. S
Vorräthig in der Pfeffersehen Buchhandlung in Halle:

9 o ePierer's Universal-I, exikon. 4. Auſ. 23z7
namentlich von den ſog. Converſationslexieis dadurch, daß es bei Weitem reicher
an Artikeln iſt, und ſteht als Handbuch zum Nachſchlagen einzig in ſeiner Art da.

m denen die acht ersten vollständig erschienen
10 Befte à 5 Sgr. 18 Xr. rh.

Savon de Riz.
weichenden und erfrischenden Wirkung auf d

Commissionslager bei

Reismehlseife à Stäck 3 Sgr.
Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zweckmässigen Zusammensetzung ihrer milden, er-

ie Haut, als eine wahre Schönheits-Seife
allgemein anerkannt zu werden und ewpfeblt sich namentlich für Kinder und Damen.

Carl Haringe, Neunhäuser Nr. 5,
So eben trafen

5 Selbſtgebrauch
direct aus Paris bezogene Sprilzen zum
ein und empfehle dieſelben wie meine vorzügli

chen Spritzen aller Art einem geehrten Publikum billigſt u. beſtens.

Lomis Kiühne.
Für meine Conditorei- Wagren Fabrik ſuche

ich zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen La
borateurz; Bewerber mit guten Atteſten finden
Berückſichtigung; nur ſolche wollen ſich bei
mir unter Franco Einſendung ihrer Zeugniſſe
baldigſt melden.

Magdeburg, den 22. Nov. 1859.
Jgnatz Janiszewski.

Ein junger Mann, gut empfohlen, ſucht zum
ſofortigen Antritt oder pr. 1. Januar k. J. in
einem Material Geſchäft eine Stelle. Gef. Of
ferten werden durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Eine tüchtige Mamſell, die ſchon in einer
Gaſtwirthſchaft conditionirt hat, mit der Küche
gut Bſcheid weiß, wird zum 1. Januar 1860
geſucht. Deſſau kleiner Markt Nr. 50.

Her Louis MflIer ist heute von wir
entlassen.

Halle, den 22. November 1859.
Adam Stoll,

Weinhändler,

So eben erſchienen und iſt bei Sohroe-
el Simon in alle zu haben

Schweizeriſche Volksbibliothek,
enthaltend das Schönſte, Anmuthigſte, das für
alle Zeiten Dauernde der Schweizeriſchen Dich
ter und wiſſenſchaftlichen Forſcher.

I. Serie. Enthaltend die Dichter in 62
Lieferungen zu 9 Druckbogen à 4 Ngr. oder
14 Kreuzer.

Jerem. Gotthelf's ausgewählte Schrif

ten 23 Lief.H. Jſchokke's ſchweiz. Bilder u.

Erzählungen 9J. Caſp. Lavater's ausgewählte

Schriften 9Peſtalozzi's Lienhard u. Gertrud 3
M. Uſteri's Dichtungen. 3 Thle. 6
Erzählungen von Hartmann,

Hegner, Keller, Meyer, Reithard,
Steiger, v. Tſchudi u. ſ. w. 4

Gedichte lyriſchen u. epiſchen Jnhalts:

Bis u. mit Haller 2Seit Haller bis auf unſere Tage 6
Die II. Serie wird wiſſenſchaftliche Werke

elder kann darauf ſtehen bleiben. Wo? er-

pedition dieſer Zeitung h
Mein Backhaus, Herrenſtraße Nr. 3, ſehr

frequent gelegen iſt zum 1. April zu verpach
ten. Näheres Strohhofſpitze Nr. 20.

Ein ſehr rentables Backhaus, nicht weit von
Halle das einzige im Orte, in der Nähe vie-
ler Fabriken gelegen, ſoll veränderungshalber

verkauft werden. Zu erfragen in Halle Her
renſtraße Nr. 14, eine Treppe hoch.

Bienen Auction.
Zwanzig Bien nſtöcke, im beſten Zuſtande,

bin ich willens Montag den 5. Decbr. v.
um l Uhr zu verkaufen. Gloger.

Schraptau, d. 23. November 1859.

Ausführliche Proſpekte ſind in dem Um

freundlich willkommen ſein.

Geſchichte, Geographie, Naturkunde der Schweiz,
Biographieen c. in 38 Lieferungen enthalten.

ſchlage der erſten Lieferung, welche in allen
Buchhandlungen vorräthig iſt, beigedrückt. Man
verpflichtet ſich zum Bezug des Ganzen oder
der einen oder andern vollſtändigen Serie.

Freunden der Schweizeriſchen Literatur, der
Schweiz und des Schweizeriſchen Volkslebens-
beſonders aber den im Ausland lebenden Schwei

zern ſelbſt, wird dieſes Sammelwerk des Beſten

Zürich, im Novbr. 1859.
Verlagshandl. von Friedr. Schultheſß

Eine Partie Buchsbaum hat abzulaſſen
W. Wirth in Merſeburg

Beſte Türkiſche Pflaumen à W 3
Beſte Thüringiſche Pflaumen à 2

empfiehlt F. Beerholdt,
am Markt Bechershof Nr. 9.

Gelbe Erbſen, Vohnen und Linſen,
gut kochend, empfiehlt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

E. Von dem beliebten Amerikani
ſchen Waſchpuloer, zum ſchnellen und billigen
Reinigen der Wäſche, ohne ſolche anzugreifen,
mit Gebrauchsanweiſung, iſt wieder vorräthig
Marktplatz Nr. 4, 1 Treppe hoch.

Sorauer Wachswagaren
empfing wieder von diesjähriger Bleiche, in
außerordentlich ſchöner Waare, von längſt be
rühmter Güte in allen Sorten, als Altar-,
Tafel, Kutſch, Handlaternen und Baum
lichte. Pyramiden, ſchön gemalt, decorirten
weißen und gelben Fidibus und Kinderwachs
ſteck empfiehlt zu billigſtem Preis im Ganzen
und Einzeln J. F. Stegmann,

Markt Nr. 13.
Einen zweijährigen, ſchwarzſcheckigen Hol

länder Bullen verkauft das Rittergut Canena
bei Halle.

Ein fleißiger, zuverläſſiger Pferde-
wärter findet Dienſt: Königl. Reitbahn.

Billig zu verkaufen und gleich zu überneh
men: Eine ſchöne Waſſermühle, eine Stunde
von Wittenberg mit 1 amerikaniſchen 2
deutſchen und 1 Schrootgang, Schneidemühle,
lebhaftem Mehlhandel und 35 Mg. Ländereien.

Ein ſehr rentables Gaſthofsgrundſtück in
einem großen Dorfe am Anhaltepunkt einer Bahn
mit 40 Morgen Weizenboden.

Eine Ackerwirthſchaft? Stunden von
Halle, an Chauſſee, mit 58 Morgen beſten
Ackers und Wieſen.

Näheres auf portofreie Anfragen sub N.
poste restante Halle a

Anzeige.
Ein gebildeter Muſikus, guter Cla

rinettenbläſer, ſindet ſofort oder bin
nen bis 2 Monaten Condition in
einer größeren Stadt. Näheres zu
erfragen bei E. Koch in Halle a/S.,
Domplatz Nr. 10.

Jn der Haude- und Spenerſſchen Buch
handlung (F. Weidling) iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig
Preußens Aufgabe in Dentſchland.

NRechtsſtaat wider Revolution
Von dem Verfaſſer ren

der „Deſpoten als Revolutionäre.“
S Bogen. gr. 8 Geheftet 16

Halle in der Pfeſferschen Buchh.
Ein Stad. phil. wünſcht Unterricht in Gym-

naſialgegenſtänden zu ertheilen. Näheres zu

im Grünen Hof.
erfahren bei Eo. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung. z
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Mit heutigem Tage eröffnete ich hierſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 28 mein

Atelier für Photographie und Panotopie,
r Anfertigung jeglicher Arten von Photographien und Pano opien nicht

nur von lebenden Perſonen, ſondern liefere auch Copien von Gemälden und Büſten rc. Mein
nach der neueſten und beſten Manier eingerichtetes Verfahren, verbunden mit den feinſten J
ſchinen, macht es mir möglich die Portraits ſo herzuſtellen, daß ſie Nichts zu wünſchen übrig
laſſen. Geehrte Aufträge führe ich täglich von früh 9 Uhr bis Mittags 3 Uhr aus und liegen
auch ProbePortraits zur gefälligen Anſicht aus. Preiſe ſtelle ich billigſt

Halle, d. 23. Novbr. 1859. Fr. Benckert,große Ulrichsſtratze Nr. 28.

und empfehle mich zu

So eben erschien und ist bei Uos zu haben

Pharmaceutischer Kalender für 1860.
Exrster Jahrgang.

Preis 27 Sgr.
Preffersche Rerciianedineg, in Haite.

Tafelbutter und Baierſche t
Feine Thüringer Butter, Sächfſiſche

butter in ganzen Kübeln und ausgewogen, ſo
wie fetten Schweizerkäſe und echten
Limburger Käſe empfiehlt billigſt

E. Brodkorb.
Echten Düſſeldorfer Punſch Sy

rop von Joh. Ad. Nöbder, feinen Düſ
ſeldorfer Ananas, Apfelſinen Und Citronen
Punſch Extract, Grog Extract, echt franz. Co
gnac, feinen JamaicaRum, Weſtindiſchen Rum
u. Havannah Zucker Rum, Maraschino di Za
ra, Schweizer Abſinth c. empfiehlt

E. Brodkorb.
Amerikaniſche Patent GummiSchuhe,

um damit zu räumen, das Paar für Herren
1 Damen 22 Knaben 25 bei

C. Brodkorb.
Raſſwirtes Rüb- Oel und andere Erleuchtungs-Stolte

Unser seit Jahren bekanntes gereinigtes, vollständig entsäuertes, hell und chne Rauch
sparsam brennendes Rühb- Oel, das wir in Kruken zum pilügsten Centner Breise, s50
auch in einzelnen Quarten verkaufen empfehlen wir

Gas- Aether, Oelsprit, Pinolfnm, Camphioes
Paraſin- Herzen enve feine Salon- nud Luxus Kerze, billigst
Weinste FälIy und Stearinm Herzen à 7 8, 9 u. 10 pr. Pack.

ärsgtenberg Sohn.
e ee

ce

Die beliebten getrockgeten natürlichen Blumen, Bouquets,
allen Größzen ſind in ausgezeichneter Auswahl angekommen.

Halke, Ranniſche Straße Nr. 19. Wilhelm Schwar7z.

Grosse W hitstabler Austern

Kränze, Körbchen in

täglich friseh, üeler Sprotfen, frische
Hielgoläncdern Kann Aalein Gelée, grosse ausgesnchte Lümneburger uncl

bin We grosse o Ge-Se Gaänmsebr s ter empfehlt

Stärkſtes Sprengpulver, welches
ſelbſt bei feuchtem Wetter nicht anzieht, ſondern
ſeine volle Kraft behält, in 1.Etnr. Fäßchen
und ausgewogen, desgleichen feinſtes Engli
ſches, Franzöſiſches u. Schweizer Jagd
pulver, weiches Blei, Patent-Schroot,
Poſten, Zündhütchen in allen Sorten,
Ladepfropfen c. empfiehlt E. Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme (ein
ſehr ſtärkendes Getränk für Reconvalescenten)
und echt Bayerſchen Malzzucker (be
währtes Mittel wider Bruſtbeſchwerden) em-
pfing wieder Carl Brodkorb.
Ah Basenzen,Ränucher- Papfere,
Räucherpulver

empfiehlt in ſchöner Auswahl in längſt be
kannter Güte

W. Fesse Schmeerſtr. 36.
Preisberabſetzung-

Münchener Fliegende Blätter
I Vr Bd. geb. mit ea. 2000 Holzſchnitten.

Ladenpr. 11 für 2
wieder vorräthig bei

G. Gloldschenfalt,

Keue Lamberts- u. Her N iilS-Se mee Manne a a rin cemenellalaga- Trauer HBuIs-sich Zickerschoten grosse Tta-en. Maronen, besten Magaeb. Sauuer-
Ich mit Wein und Aepfeln ganz vorzügl. Preise beeren
empfiehlt billigst u. in erster Qualität G. Golusehmi t.

Frischen ganz vorzügl. OheSsChire u. Stltomn-
äse empfehle nebst Pro ge e BBrüe II. e
Weufſchatei u. Roquefort, en W r. ech-
ten onänd. Rahmkäse und Edamer
offerirt billigst Gil. GottVon heute ab verlegte ich meinDe thation- u. Spfrituosen-Gteschäft

Ober Leipzigerſtraße Nr. As.
Den 21. November 1859. E. Woerster.

Die Berliner Ofen- Fabrik
in Halle a/S. vor dem Geiſttkor Nr. 6,

hält ihr Lager von feinen weiſßten, ſilbergrauen und hellblauen Oefen als etwas
ganz Beſonderes für elegante Wohnungen beſtens empfohlen.

Tüchtige Geſellen für obiges Geſchäft und zwei Flaſchendreber können noch ſofort

Arbeit erhalten. F. W. Whiele jun.
Von dem ſo beliebt gewordenen I i-

abzulaſſ.n und empfehle ſolchen à S 2 in Centnern billiger. Louis Heu
Feſtere Auflagen des Conversations- Lexikon

Werden unter Zuzahlung von 12 Ihle. gegen die neueste zehnie Auflage (Subseriptionspreis
20 e umgetauseht, jedoch nur noch vis Ende dieses Janres. Ausführlichere
Auskunft in einem Prospect, der in jeder Buchhandlung zu haben ist.

E. A. Brockhaus in Leipzig.
Zwei Arbeitspferde ſind billig zu verkau

Eiſentraut S Hampke,
Sölloergerſtr. Nr. 1.

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Bennfen bei
ſtedt Nr. 41.

ipprn- ab a habe ich wider

Schrocedel Stmon in Halle.
Gruttapercha, roh, gereinigt und
Papier, empfehlen Helmbold Co.,

Leipzigerſtr. Nr. 109.
Broenners Fleckenwaſſer in großen

und kleinen Gläſern billigſt bei
Helmbold S Co.

AetzNatron zum Seifekochen bei
Helmbold S Co.

In verſiegelten Die W beiniſchen
Diten Bruſt Caramellen

a Sgr. haben ſich vermöge ihrer vorzüg
lichen Wirkung als ein treffliches

Mittel gegen leichte Hals und VBruſtbe
ſchwerden, ſowie beruhigend und er
leichternd bei ſchmerzhaftem Auswurf
erprodt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſch

land große und allgemeine Anerken
nung gefunden, ſondern auch über deſſen Gren

zen hinaus einen ehrenvollen Ruf erlangt;
und ſo wie für Kranke dieſes Fabrikat ein
faſt unentbehrliches Hausmittel gewor-
den iſt, bietet es zugleich für den Geſunden
einen angenehmen Genuſßt. Alleinver

H. Co alterMarkt, ſowie auch für Artern: Fr. Hau
eiſens Wwe., Delitzſch Carl Eißner,
Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt,
Fr. Hüttig, Naumburg: Herm. Greu-
ner, Querfurt: F. W. Birnſtein, San-
gerhauſen: Ferd. Bürghardt, Schkeu
ditz: J. C. Loricke, orgau:? H. W.
Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Wei-
ßenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg:
Louis Gieſe, Zeitz: C. F. Werner und
für Zörbig bei Jul. Staufenau.
Jm Gaſthof zu den „Drei Königen.“

Heute Donneretag Muſikaliſche Abend
unterhaltung, wozu ergebenſt einladet

die Familie Burkenfeld.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

kauf für Male S. bei O.
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